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Jn der Expedition des Couriers. Redakteur C. G. Schwetſchke.
h n hn Nr. 82. Halle, Montag den 6. April 1840.nd Hierzu eine Beilage.

Bei der am 31. vorigen, und am 1. und 2. d. M. geſcher Berlin, d. 3. April. Se. Majeſtät der König haben am
henen Ziehung der 4. Klaſſe 81. Königl. Klaſſen -Lotterie fiel der 80. v. M. folgende Perſonal VBeranderungen in der Armee vor-

in erfte Hauptgewinn von 12,000 Thlr. auf Nr. 64,713; die naächſt- zunehmen geruht:
folgenden 2 Gewinne zu 4000 Thlr. fielen auf Nr. 22,732 und Beförderungen in der Armee.
31,282; 3 Gewinne 3000 Thle. auf Nr. 12,452. 72,019 und Zu General-Lieutenants:
86,185; 4 Gewinne zu 1200 Thlr. auf Nr. 44,730. 48,824. General Major von Ledebur I., Kommandant von Kolberg.
83,108 und 109,112; 5 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 27,159. 9 von Rohr, Kommand. der 11ten Dioviſion.

m 40,087. 50,553. 62,600 und 80,449; 10 Gewinne zu 500 Thlr. e von Brauchitſch, Komdr. der Garde-Kav
rin auf Nr. 6761. 18,964. 34,594. 38 609. 46,916. 50,058. von Dieſt, Jnſpekteur der 2ten Art.-Jr 91,615. 104,138. 104,449 und 109,496; 25 Gewinne zu 300 7 7 Zu General Mayors: ten
en Thlr. auf Nr. 2662. 11,299. 18,291. 16,611. 20,227. 25,528. Odberſt Graf Henckel, Komdt. von Schweidnitz.
on 80,372. 32,349. 38,101. 44 511. 44,624. 49,747. 66,526., von Kaweczinski, Komdt. von Silberberg.
an 69,785. 73,162. 78,580. 79,425. 79,657. 87,221. 88,017.. von Hirſchfeld, Komdr. der 1sten Jnf.Brigade

91,779. 100,044. 108,588. 111,553 und 111,610; 50 Ge- von Breſſler, Komdr. der 8ten Landw. Brigade.
winne zu 200 Thlr. auf Nr. 6333. 14,847. 16,675. 19,169. von Stoſch, vom Kriegs-Miniſterium.
25,868. 27,670. 32,081. 33,724. 37,868. 38,018. 39,626. von Drigalsky, Komdr. der Sten Jnf. -Brig.

er 45,839. 49,079. 49,701. 51,328. 53,090. 53,591. 58,659. von Fabeck, Komdr. der ten Jnf.Brig.
7,707. 68,166. 568,870. 59,210. 61,046. 62,83 1. 66,874. von Hagen, Komdr. der ten Landw.-Brig.

hre 66,6551. 67,076. 68,639. 69,743. 74,067. 75,409. 76,474. von Wulffen, Komdr. der 1ſten Garde-Landw.-Brigum 80,541. 83,254. 83,328. 86,3865. 87,540. 87,924. 89,160. von Werder, Komdr. der ſten Jnf.-Brig.
em 89,852. 91,653. 93,627. 94,764. 95,865. 98,544. 100,830. von Neindorff, Jnſpekteur der Art. Werkſtaätte.

anz e r e 85 e von Safft, re r 3ten Art. -Jaſpektion.J 7 a e er en:9089. 9813. 10,758. 12,426. 14,870. 14,897. 15,230. Odberſt-Lieut. von Saliſch, Kommdr. des 82ſten Jnf.-Reg-
e 17,519. 17,966. 18,005. 20,254. 20,403. 20,441. 20,469. von Zenge, Komdr. des Garde-Reſ.-Jnf. (Low.)
s 20,494. 20,836. 21,848. 24,121. 24,250. 24,743. 24,901. Regiments.
vor. Fee. d r r 27477 J e b rdt, Komdr. des Potsdamer Kadet-

aklke 9 en n titutund 535 r e r vo v Komdr. des Berliner Kadetten7 e n itut a58,624. 58,625. 59,590. 59,716. 61,007. 61,741. 62626. v on Brederkow, Lter Komdt, von Poſen.
638,050. 65,168. 70,504, 738,731. 74,355. 74,855. 74,628. Chlebus, Komdr. des 24ſten Jnf. Reg.
77,684. 77,805. 77,874. 78,612. 81,074. 81,191. 81,914. von Kleiſt v v ſten81,954. 82,255. 83,797. 85,330. 85,452. 86,103. 87,246. o v Gr. Herzberg v v Sten 9
838,627. 91,151. 91,252. 93,734. 95,146. 95,954, 96,416. v von Bursky, S0ſten
97,638. 102,868. 103,150. 106,242. 106,400. 106,668. 5 v. Chappuis, Wahlſtattſchen Kadet
106,582. 106,949. 107,197. 108,412. und 110,215. ten-Jnſtituts.
den r re Ster Klaſſe dieſer Lotterie iſt auf von t e P d d eJ feſt von endor omdr. des 2ten Garde-Reg-Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direktion, zu Fuß. s



Oberſt Lieut. von Wuſſow, Chef des Generalſtabes vom Sten
ArmeeKorps.

von Thümen, Flügel-Adjutant.
Zu Oberſt-Lieutenants:

Major Brunſig von Brun, vom 10ten Jnfant.Reg.
Bitzthum von Eckſtaedt, Kommandeur des Sten

Ulanen-Regiments.
Stammer, Brigadier der 2ten Artillerie Brigade.
Weigand, von der Sten Art. Brig.
Martiz, von der Sten Art. Brig.
Maſchke, Brigadier der Sten Art. -Brig.
von Muühlenfels, vom 34ſten Jnf. Reg.
von Winning, aggregirt dem 2ten Drag.-Reg.
von Natzmer, Kommandeur des Sten HuſarenReg.
von Cöllin, interim. Komdr. des 34ſten Jnf. Reg.
von Broscovius, vom Kriegs-Miniſterium.
Klein, vom 13ten Jnf.Reg.
von Paſchwitz, vom 14ten Jnf. -Reg.
May, vom 18ten Jnf. Reg.
von Korff, vom GardeReſ.-Jnf. (Ldw.) Reg.
von Koch, vom 27ſten Jnf.-Reg.
von der Hardt, vom öéten Jnß.-Reg.
von Neander, vom Lten GardeReg. zu Fuß.
von Schuckmann, vom 26ſten Jnf.-Reg.
von Schaetzel, vom 22ſten Jnf.Reg.
von der Oſten, Komdr. des 2ten Drag.-Reg.
von Heiſter, Komdr. des Sten Kur Reg.
von Reitzenſtein, Komdr. des Iſten Kür.Reg.
Kayſer, vom 25ſten Jnf.Reg.
von Gayl, Komdr. des Lehr Jnf. -Bats., aggr. dem

Iſten GardeReg. zu Fuß.
von Nieſewand, vom 2s8ſten Jnf.-Reg.
von Webern, vom 17ten Jnf. Reg
von Corbin, vom Sten Landw. Reg.
von Heſſenthal, Jnſp. der Iſten Feſt. Jnſp.
von Uthmann, Jnſp. der Sten Feſt. Jnſp.
From, Jnſp. der 1ſten Pion.-Jnſp.
von Foller, vom 18ten Landw.Reg.
von Bonin, vom Kaiſer Alexander Gren. Reg.
von der Horſt, vom Kaiſer Franz Gren.Reg.
von Egloff, vom lIſten Huſ.Reg.
Roth von der Sten Art. -Brig.
von Strotha, Brigadier der 8ten Art. Brig.
von Wollf, Komdr. des 7ten Huſ.-Reg.
von Brandt, Chef des Generalſtabes des ten Armee-

Korps.
von Ledebur, Komdr. des ſten Garde Ulanen

(Landwehr-) Reg.
Beſetzung höherer Stellen.

Diviſionen:
Zte Diviſton und inter. 1ſter Komdt. von Erfurt, Gen. Maj.

von Hedemann, Komdr. der 10ten Div.
10te Diviſion und inter. 1ſter Komdt. von Poſen, Gen. Maj.

von Steinäcker, Komdr. der 15ten Landw. Brig.
Militair-Oekonomie-Departement, Gen.- Maj. von Coſel,

RemonteJnſpekteur.
Jufanterie- und Landwehr-Brigaden:

Jnſpekteur der Beſatzung der Bundes Feſtungen, Gen. Maj.
von Holleben, Komdr. der 14ten Landw. -Brig.

7te Landw.-Brig. Oberſt von Buddenbrock, Kommand. des
33ſten Jnf.-Reg.
von der Heyde, Kommandeur des
öten Jnf. Reg.
Rollaz du Roſey, Kommand. des
sten Jnf. Reg.
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Atte 25 9
12te 55

14te Land.Brig. Oberſt von Borke, Kommand. des Saſten
Jnf. Reg.
von Baurmeiſter, Kommand. des
38ſten Jnf. Reg.

Kavallerie-Brigaden:
Iſte Kav.Brig. Oberſt Graf Puckler, Kommand. des Garde

Huſ. Reg.
von Duncker, Kommand. des Lten
Garde-Ulanen (Landw.) Reg

RemonteJnſp. von Stein, vom Kriegs Miniſterium.
Jnfanterie-Regimenter:

Kaiſer Franz Gren.Reg., inter. OberſtLieut. von Hirſchfeld,
vom ſten Garde-Reg. zu Fuß.

Stes Jnf. Reg. inter. Oberſt- Lieut. von Trützſchler, vom
37ſten Jnf. Reg.

s6te Oberſt von Uttenhoven, Kommandeur des
29ſten Jnf. Reg.

11tes, inter. Oberſt Lieut. von Thadden, Komdr.
des Garde-SchutzenBat.

14tes inter. Oberſt-Lieut. von Winning, vom e7ſten
Jnf. Reg.

29ſtes inter. Oberſt- Lieut. von Taubenheim, vom
25ſten Jnf. Reg.

83ſtes inter. Oberſt Lieut. von Craushaar, vom
Kaiſer Franz Gren.-Reg.

34ſtes inier. Oberſt Lieut. von Cölln, vom Stſten
Landw.Jnf.-Reg.

38ſtes inter. Oberſt -Lieut., Graf Stillfried, vom
88ſten Jnf. Reg.
Kavallerie-Regimenter:

Garde Huſ. Reg. Oberſt von Schönermarck, Kommdr. des
öten Huſ. Reg.

2tes Garde Ulanen (Landw.) Reg. Major von Oſtau, Komdt
des ten Ulanen-Reg.

6tes Huſ.-Reg. Oberſt Lieut. von Forſtner, zur Dispoſtion.
Ates UlanenReg. inter. Major von Hoch wächter, aggregirt

dem Sten Ulanen-Reg.
Kommandanturen:

2te Kommandantur von Poſen Oberſt- Lieutenant von Bre-

15te 45 3

Ote 99 35 35

derlow, vom 19ten Jnf.Reg.
Berlin, d. 8. April. Se. Majeſtät der König haben dem

Großherzogl. Mecklenburg Schwerinſchen General Lieutenant
und Gouverneur von Schwerin, von Both, den Rothen
Adler Orden erſter Klaſſe zu verleihen geruht.

Jhre Königl. Hoheiten der Großherzog und der Erb
großherzog von Mecklenburg-Strelitz ſind am 1. d.
M. nach Neu-Strelitz abgereiſt.

Se. Durchlaucht der Furſt von Lamberg, iſt von Dres
den, und Se. Excellenz der General Lieutenant Chef der Gen
darmerie und Kommandant von Berlin, von Loebell, von
Erfurt hier angekommen.

Berlin, d. 4. April. Se. Kaiſerl. Hoheit der Groß
furſt-Thronfolger von Rußland ſind von Dresden
eingetroffen und in denen fur Hoöchſtdenſelben in Be
reitſchaft gehaltenen Zimmern im Königlichen Schloſſe ah
geſtiegen.

Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche General der Kavallerte
und General Adjutant, Graf von Orloff, Se. Excellenz der
Kaiſerl. Ruſſiſche General Lieutenant und General Adjutant
von Kawelin, und Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche
Wirkliche Staatsrath Shukowski, ſind von Dresden, der
General Major und Kommandeur der Sten Jnfanterie-Brigade,
von Fabeck, von Stettin, und der Ober-Schenk von Ar
nim, von Prenzlau hier angekommen.

-Z
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Polytechniſche Geſellſchaft.

Montag den 6. April Abends 7 Uhr Sitzung
der polytechniſchen Geſellſchaft.

Prof. Dr. Kämwtz,
Oberbürgermeiſter Schroööner,

Schadeberg.

Bekanntmachungen.
Nachweis einer Oekonomie-Lehr-

lings Stelle. Einen jungen Menſchen
von anſtändiger Erziehung und guter Familie,
welcher Luſt hat, die Oekonomie zu erlernen,
kann und ſoll eine ganz annehmliche Gelegen
heit dazu, unter billigen Bedingungen, vom
Unterzeichneten nachgewieſen werden.

Zörbig, den 31. März 1340.
Schrster, Juſtiz-Kommiſſar.

Auf den Sonntag als den 12. April
Nachmittags 2 Uhr ſo wie alle folgende Sonn
tage werden kieferne, fichtene und tannene
Hauſpaäne, haufenweiſe meiſtbietend auf dem
Zulageplatze zu Schiepzig verkauft.

Berndk.
25 Stück feite Hammel ſtehen auf dem

Rittergute Schwerz zum Verkauf.
Saamen- Verkauf.

Franz. Lucerne, roth und weißen Kleeſaa-
men und Zucker Runkelruben Kerne verkauft

am Hospitalplatz in Halle
C. A. Jacob.

Togis Vermiethung.
Jn der lebhafteſten Gegend der Stadt iſt

zu Johannis oder Michaelis c. ein anſtändi-
ges Familien Logis zu vermiethen. Naheres

bei Ernsthal.Einige Wiſpel gute Weiswickengerfte ſind

zu verkaufen bei Wolff in Naundorf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen,

meine in Niemberg belegene Bäckerei nebſt
Stölle und Garten zu verkaufen.

Strachauer.
Der Lohgerbermeiſter Sachſe in Sröb-

zig beabſichtigt mehrere Wiepel weiße gute
Bamberger Kartoffeln zum Saamen, ſo wie
auch zum Genießbrauch zu verkaufen.

Jn der Küſtner ſchen Mühle wird von
heute an gutes Weizen, Roggen und Ger
ſtenmehl verkauft.

Halle, am S5. April 1840.
Ein junger Menſch von gebildeten Eltern,

geſund und ſtark, wünſcht die Oekonomie zu
lernen. Er beſitzt die nöthigen Vorkenntniſſe
und iſt im Schreiben ſehr gewandt. Aus-
kunft ertheilt Hr. Zumpe, Gaſtwirth im
goldnen Herz in Halle.

Ein brauner langhaäriger Hühnerhund mit
weißer Bruſt und vier weißen Pfoten, auf den
Namen Rino hoörend, iſt mir kürzlich weg
gefangen wer mir denſelben bringt oder nach
weiſen kann erhält eine gute Belohnung.

Halle, den 4. April.
Leipziger Vorſtadt No. 1608.

3

Kuüunſtliche Wachslichte zu billigem Preis bei
Franz Friedrich Finger,
in Halle, Ranniſche Straße.

Engl. Patent Wachslichte das Pfund
à 12 Sgr. empfiehlt

Theodor Saalwächkter.
Guten Saamen- Dötter in Scheffeln und

Metzen verkauft
Bahnert in Trotha.

Daß ich meine Wohnung aus den Klein
ſchmieden nach dem Gaſthofe zur Stadt Ber-
lin (große Steinſtraße No. 176.) verlegt ha-
be, zeige ich hierdurch meinen werthen Kun-
den ganz ergebenſt an.

Halle, den 1. April 1840.
Wilhelm Jahn,
Herrenkleidermacher.

Einige ſchöne Exemplare verpflanzbarer
Thränenweiden ſind auf dem obern Rittergute
Gutenberg billig zu verkauſen.

Einem reſp. reiſenden Publikum zeige ich
ergebenſt an, daß ich dieſe Oſtern die Gaſt
wirthſchaft zum goldnen Löwen auf dem Neu-

markte in Merſeburg ſelbſt uübernehme.
Jndem ich um zahlreichen Beſuch ergebenſt
bitte, verſpreche ich meine geehrte Gäſte ſtets
prompt und billigſt zu bedienen.

C. Golle,
Gaſtwirth im goldenen Engel in Halle.
Ein junger Menſch der Luſt hat die Schuh

macherprofeſſion zu erlernen, er mag ſein aus
der Stadt oder vom Lande, nur von guter

Erziehung kann bei mir jetzt oder zu Oſtern
gegen annehmliche Bedingungen ein Unter

kommen finden.
Schuhmachermeiſter

Ph. Böhlling in Zörbig.
Tuch- Auction.

Nächſte Mittwoch den 8. M. Nachm.
2 Uhr, werden am großen Berlin No. 434.

eine Partie melirte 8 und breite Tuche,
in ganzen Stuucken,
öffentlich in Courant verſteigert.

W. Rößler.
Den ſehr beiiebten Rothwein, à glaſche

10 Sgr. empfing wieder
Ferdinand Scharre.

Zwei leichte in 4 Federn haängende moder
ne Halbchaiſen, eine ganz neu, die andere
etwas gebraucht, ſind zu verkaufen beim Satt-
lermeiſter Zander, Halle, große Ulrich-
ſtraße No. 6.

Daß ich von jetzt an nicht mehr am Ulrichs-
thor No. 35, ſondern Neumarkt Geiſtſtraße
No. II88. wohne, zeige ich hierdurch erge
benſt an und empfehle mich einem geehrten
in und auswärtigen Publikum, nicht nur
mit Stempel- und Perſchaftſtechen,
auch mit allen in mein Fach einſchlagenden
Arbeiten.

Ernſt Fiſcher, Graveur.

ſondern

Niedrige verpflanzbare Reine- Claude
Pflaumen Baäume, ſo wie ein, zwei und
dreijaährige Spargelpflanzen ſind zu verkaufen
in Glaucha auf dem kleinen Lerchenfelde
beim Gärtner Rettig sen,

So eben iſt wieder angekommen und bei
C. A. Schwetſchke und Sohn in

Halle zu haben:
Radikale Heilung der Scropheln, Flechten

und galanten Krankheiten, ſo wie aller
chroniſchen Krankheiten des Kopfs, der
Bruſt und des Unterleibes. Nebſt Rath-

ſchlägen über die körperliche und geiſtige
Erziehung der Kinder und uber die Lebens
weiſe der Greiſe. Von Pr. Velliol.,
Nach der 7ten Aufl. a. d. Fran;öſ. uber

ſetzt. gr. 8. Preis 25 Sgr.
Ein großer ſtarker 6jähriger brauner Wal-

lach ſteht als uübercomplett zu verkaufen bei
A. Boltze jun.
in Fienſtedt.

C Geſucht wird Vin ein Comtoir- und Wechſel Geſchäft ein
Lehrling mit den dazu nöthigen Schulkennt
niſſen und guter Bildung ſofort anzutreten.
Näheres ſagt

Ernsthal in Halle a d. S.
Fein gearbeitete Herren Cravatten, zu
billigen Preiſen, empfiehlt

Franz Vvaccanf.
Wohnungs-Veränderung.

Meine Wohnung iſt jetzt in der großen
Ulrichſtraße No. 24. im Hauſe des Herrn

OberbergamtsReviſers Röhrig. Hiermit
verbinde ich die Anzeige, daß ich in allen
Sattler-, Täſchner- und Tapezier- Arbeiten
Aufträge annehme und ſolche auf das Beſte
zu beſorgen mich beſtreben werde.

Gleichzeitig empfiehlt ſich meine Mutter,
mit der ich zuſammen wohne, in allen Arbei-
ten des Zimmerdekorirens, Gardinenauf-
ſteckens c.

Halle, den 4. April 1840
Der Sattlermſtr. Herrmann Meiſter.

So eben iſt wieder angekommen:
Dr. G. H. Vollmer's deutſcher

Univerſal- Briefſteller fur alle
Stände. Enthaltend die Reyeln der
Rechtſchreibung und Anweiſung, aße Ar
ten von Briefen und ſchriftlichen Aufſätzen,
als: Eingaben, Bitt- und Beſchwerde-
ſchriften freundſchaftliche, gluckwunſchen-
de, tröſtende, Dank und Empfehlungs-
briefe, Mahn- und Einladungesbriefe, fer
ner Verträge aller Art, als: Verkaufs,
Bau-, Pacht und Miethkontrakte, ſo
wie Ceſſionen, Vollmachten, Zeugniſſe
und Quittungen u. a. m. richtig und allge
mein verſtändlich zu verfaſſen rc. 2c 8. ver
beſſerte u. verm. Aufl. bearb. von Friedr.
Bauer. 8. Preis 15 Sgr.

g

C. A. Schwetſchke und Sohn.
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Eine gute, geſunde Amme vom Lande
ſucht die Hebamme Weidenhammer zu
Brachſtedt.

Kutſchwagen- Verkauf.
Neue und gebrauchte ein und zweiſpan

nige Kutſchwagen ſtehen zum billigen Verkauf
beim Sattlermeiſter Ratſch auf dem Stein
wege nahe am Waiſenhauſe.

Aechte Zucker „Runkelruben Körner ver

kauft billig
E. C. R. Krüger,

in Halle am kleinen Berlin No. 415.

Engtiiſche und deutſche gebleichte und unge
bleichte, ſo wie auch couleurte baumwollene
Strickgarne in 4, 6 und Sfach, empfiehlt
das richtige Pfund zu 15 bis 27 Sgr.

C. P. Heynemann.
Unterzeichneter empfiehlt hierdurch

ſein bedeutendes Lager von allen Gat
tungen Europaiſcher und uberſeeiſcher
Weine, in wohlgepflegten und guten
Qualitäten:
Rhein Weine von den beſſern Lagen

und Jahrgaängen,
franzöſiſche weiße und rothe Weine,

letztere großentheils längere Zeit auf
Flaſchen gebaut

Ungar Weine, die edelſten Ge-
wachſe, von mir ſelbſt eingekauft,

Deſſert Weine aus vielen fremden
Landern,

1834r und 35r Champagner Weine
von den beſten Häuſern. S

Die Preis Verjzeichniſſe ſind in meiner
Weinſtube
No. 1486. zu erhalten, und werden auf

1

n

Verlangen daſelbſt Proben verabreicht.

Halle.
G. Rawald,

Wein Handlung en gros en detail.
Neue Promenade No. 1486. und

Leipziger Straße No. 287.

Jamaica Rum pro Anker16 24 Thlr.
unſch Extract pro Bout.Boto 1 Thlr. bis I Thlr.

AnanasPunſchExtract pro Bout.

Lompenzucker gefertigt, bei

4

Friſcher Pfannenzucker, don holländiſchem

Franz Friedrich Finger,
in Halle, Ranniſche Straße.

Varinas Canaster in alter abgelagerter
Waare, empfiehlt ausgewogen das h zu 15
Sgr. und in ganzen Rollen noch billiger

Friedr. Wilh. Dalchow in Halle.

ße
Shawl und Tücher- Lager

vo

Neue Promenade

Am 1. Mai tritt das dritte Schiff in Dienſt

Bekannemagcçhun g.
Am 16. April d. J. Vormittags 10 Uhr,

ſoll die Gaſthofs Nahrung in Preſſel an
den Beſtbietenden verpachtet werden wozu
kautionsfaähige Pachtluſtige eingeladen werden,
an gedachtem Tage und Stunde im Gaſthofe
daſelbſt ſich einzufinden.

Preſſel, am 1. April 1340.
von Stulpnagel.

Das groß

A. Dombrowsky
aus Leipzig,

empfiehlt bevorſtehenden Halliſchen Markt die
vorzüglichſten Neuheiten von Umſchlage-
tüchern 12), bis groß, in Pracht
Muſtern, wie die Pariſer und Wiener Mode
ſie dieſes Fruhjahr darbietet und in allen
Gattungen, von wohlfeilſten bis zum aller
ſeinſten Sorten zu ſehr billigen Preiſen.

Der Verkaufſtand iſt an der Firma zu er-
kennen.

Ich beziehe zum erſtenmale die dies
jährige Leipziger Oſtermeſſe mit einem
wohlaſſortirten Lager

gedruckter Baumwollen-
Waaren

und habe mein Gewolbe
im Heilbrunnen Bruühl No. 71.

(alte No. 453.)
Moritz V. Stöörmer,

aus Lauchſtädt.
Dampfſchifffahrt zwiſchen

dagdeburg und Hamburg.
Dienſt der Magdeb. Comp. mit den Schiffen

Kronprinz von Preußen
Paul Friedrich

während der Monate März und April mit
Paſſagieren und Guütern,

jeden Sonntag und Donnerstag von
Magdeburg,

jeden Sonntag und Mittwoch von
Hamburg.

und werden dann wochentlich vier Reiſe-
fahrten ſtattfinden.

ExpeditionsBureaux in Magdeburg,
Holzhof No. 8.
Hamburg,

Theerhof No. 8.
Auskunft ertheilt

1 Thlr.
Cognacs und Arraes die feinſten

Sorten.
Halle. G. Rawald,

Wieinhandlung. Halle. J. F. W. Wiede-

J. Wettengelaus Lengefeld im Voigtlando,
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Jahrmarkte
mit ſeinem weißen Waarenlager in allen
Stucken, und vorzüglich in franzöſiſcher
Stickerei ſehr reichhaltig aſſortirt; ver
ſpricht billige Preiſe und reelle Bedienung.
Sein Stand iſt an der Firma kenntlich.

Subſcriptions Anzeige.

Jm Verlage der Nicolaiſchen Buch-
handiung in Berlin erſcheinen im Laufe
dieſes Jahres

Schanſpiele
von

Don Pedro Calderon de la
Barocea.

ueberſetzt
von

J. D. Gries.
Zweite durchgeſehene Ausgabe.

7 Bände, auf feinem MaſchinenVelinpapler,
im Formate der neueſten

Taſchen Ausgabe
von

Schiller's Werken.
Mit dem ſauber in Stahl geſtochenen Bild

niſſe Calderon's nach R. Ximeno und
M. Brandi.

Jn elegantem farbigen Umſchlag
geheftet.

Subſeriptions Preis
j für jeden, zwei vollſtändige Stucke enthalkten-

den Band, unter Verbindlichkeit der Abnahme
aller 7 Bande:

15 Sgr. 12 gGr. 45 Xr. Cond. M.
(Nach der Vollendung des Ganzen tritt ein

erhöheter Ladenpreis ein.)
Subſcriptionen nehmen an

C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle.

Circa 50 Schock zwei- und drei-
jährige Karpfen ſoklen den 13.
April c. Vorm. 9 Uhr, verkauft
werden von der
Gemeinde Glebitzſch bei Brehna.

Ich bin geſonnen auf den 11. April meine
Schmiede nebſt Wohnhaus und Zubehör auf

das Meiſtbietende aus freier Hand zu verkan
fen. Kaufluſtige mögen ſich bei dem Schmie
demeiſter Stegner zu Burgliebenau
einfinden.

Beilage
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Beilage zu Nr. 82.,
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 6. April 1840.

Frankreich.
„Paris, d. 30. März. Der Moniteur pariſien enthält zwei

telegraphiſche Depeſchen aus Toulon vom 29. Marz, in wel
chen der Marſchall Valée den Kriegsminiſter benachrichtigt, die
Armee habe von Cherchel Beſitz genommen, ohne daß der Feind
in der Ebene von Metidjah, oder in den Cherchel umgebenden
Bergen ernſtlichen Widerſtand verſucht habe; das Exrpeditions
korps ſei wieder in das Lager von Blidah zuruckgekehrt.

Paris, d. 30. Maärz. Der Moniteur enthält noch fol
gende telegraphiſche Depeſche: „Toulon, d. 29. März. Der
Seepräfekt an den Marineminiſter. Am 12. d. M. haben die
Spahis von Oran und ein Bataillon des erſten Linienregiments,
die aus Mizerghin ausgeruüückt waren, einen hartnäckigen Kampf
von 10 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends gegen mehrere tauſend
Araber auszuhalten gehabt, die die Heerden der Douagrier weg-
führen wollten. Unſer Verluſt beſtand in 41 Todten und 51
Verwundeten. Der Verluſt des Feindes wird auf 400 Todte
g ſchätzt. Wir ſind Herren des Schlachtfeldes geblieben. Der
Befehlshaber der Marine zu Algier kündigt die freiwillige Un-
terwerfung von Callo an.“

Paris, d. 81. März. Der Chef der Marine zu Marſeille
hat von dem Marinepräfekten zu Toulon Nachweiſungen uber
die angebliche Kriegserklärung des Kaiſers von Marokko erbeten.
Der Letztere antwortete: „Toulon, d. 26. März. Jch habe
keine offizielle Mittheilung erhalten die mich benachrichtigt,
Marokko habe mit uns gebrochen. Wir haben Schiffe längs der
ganzen ſpaniſchen Kuſte aufgeſtellt, und die Korvette Jſère, die
aus dem Ocean angekommen und die Meerenge nach allen Rich
tungen zu durchſegeln Gelegenheit hatte, hat keine verdächtige
Ruſtung wahrgenommen.“

za der heutigen Pairskammer legte der Miniſter des Jn
nern das von der Deputirtenkammer votirte Geſetz über die ge-
heimen Fonds vor. Die Kammer entſchied, ſie werde ſich
Donnerstags zur Ernennung der Kommiſſion verſammeln.

Der Herzog von Orleans wird laut dem Konſtitu
tonnel morgen nach Afrika abreiſen.

Hr. Thiers ſoll der negpolitaniſchen Regierung Depeſchen
übermacht haben, in welchen die Vermittelung Frankreichs hin-
ſichts der Differenzen mit England angeboten wird.

Der Sud de Marſeille vom 26. d. M. theilt mit, der nea-
politaniſche Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten habe in
Folge der der neapolitaniſchen Regierung von Hrn. Temple
eingehändigten Note, ſeine Entlaſſung erhalten.

Großbritannien und Frland.
London, d. 28. März. Jn der heutigen Sitzung des Un

terhauſes ſprach ſich Lord John Ruſſell in folgender Weiſe
über die orientaliſche Frage aus: Die engliſche Regierung hat
vom Anfang an beſchloſſen gehabt, die Integrität der Türkei zu
erhalten. Sie hat der Erklärung gemäß gehandelt, die im ver
floſſenen Jahre von den fuünf Mächten abgegeben wurde. Man
hat geſagt, Frankreich theile die Anſichten der anderen Mächte
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nicht; aber ich glaube, Frankreich will auch die Integrität der
Turkei. Alle Mächte ſind darüber einig geweſen, als es ſich
darum gehandelt, dem Sultan im verfloſſenen Jahre eine katego
riſche Erklärung einzuhändigen. Die engliſche Regierung iſt
verpflichtet, die Integrität des ottomanniſchen Reichs zu erhal
ten wenn der ehrenwerthe Vertreter von Kilkenni Hr. Hume)
der Meinung iſt, man könne den Sultan verlaſſen und wenn
die Kammer dieſe Meinung theilt, ſo wurde das erſte Reſultat
dieſer Syſtemsänderung das ſein, Rußland zu erklären, Eng
land wolle nicht mehr die Verbindlichkeiten des verfloſſenen Jah
res anerkennen, was ſo viel heißen wurde, als Rußland zum
einzigen Protektor des ottomanniſchen Reichs machen. Schließ-
lich bekenne ich, daß ich aufrichtig nicht der Meinung bin, ein
Krieg könne im Orient ſtattfinden, und ich habe die Hoffnung,
daß die Angelegenheiten zwiſchen der Turkei und Aegypten freund
ſchaftlich und in einer gen igerde Weiſe geſchlichtet werden.

talien.Neapel, d. 19. März. Die Umſtände und Vorfalle,
welche die zwiſchen England und unſerm Hof obwaltende
Spannung hervorgerufen haben ſind im Weſentlichen folgende:
Eine franzöſiſche Handelsgeſellſchaft unter der Firma Taix und
Aycard, bei der ſich unſer König ſelbſt mit einer Summe von
600,000 Dufkati betheiligt hatte, ſchloß im Junius 1838 einen
Kontrakt mit der neapolitaniſchen Regierung ab, kraft deſſen ihr
gegen eine jährliche Abgabe von 400,000 Dukati das Monopol
des Schwefelhandels in Sicilien verliehen wurde, und in Folge
deſſen der Schwefel um das Doppelte des Preiſes ſtieg. Hier
auf nun hat das engliſche Kabinet nach mehreren erfolglos
gebliebenen Vorſtellungen erklärt, daß Neapel ſofort das
Schwefelmonopol aufzuheben oder fur jeden Tag des
Verzugs 1000 Pfd. Sterl. Entſchädigung zu zahlen habe, und
daß es im Nothfall durch Zwangsmaßregeln zur Erfuüllung die
ſer Alternative werde angehalten werden. Die Forderung Eng
lands ſtutzt ſich auf einen im Jahr 1816 abgeſchloſſenen Han-
delsvertrag, durch welchen ihm hinſichtlich der Mineralprodukte
Siciliens die Gleichſtellung mit der am meiſten begunſtigten Na-
tion zugeſichert wird, und der durch das einer franzöſiſchen Kom
le ertheilte Privilegium des Schwefelhandels verletzt worden
el.

Livorno, d. 22. März. Die mit dem letzten Dampfboot
von Neapel gekommenen Berichte ſchildern den Zuſtand dieſer
Hauptſtadt als ziemlich aufgeregt. Der Grund liegt in dem
Verhältniſſe mit England und der durch das unglückliche
Schwefelmonopol hervorgerufenen Spannung. Die Trup-
pen waren in Bewegung, um zum Theil nach Sicilien einge-
ſchifft zu werden; die Forts wurden mit Kanonen verſehen.
Es wird ſich wohl ein Ausweg finden das Monopol zu beſeiti-
gen. Dieß ware wohl bereits geſchehen wenn nicht die Mone-
poliſten, wie natuürlich, aus der Lage der Sache möglichſt gro-
ßen Vortheil zu ziehen ſuchten und ihre Forderungen hoch ſpann
ten. Die Hauptſchwierigkeit liegt in dem von demſelben ſchon
aufgehäuften großen Vorrath von rohem Schwefel, den die
Monopoliſten nun zu dem hinaufgetriebenen Preiſe realiſiren

W W



Neapel, d. 21. März. Die Noten, welche in Betreff der
Schwefelfrage von Seite Englands an unſere Regierung
ergangen ſind, haben eine große Thätigkeit veranloßt. Jn ei-
nem geſtern gehaltenen außerordentlichen Staatsrath ſoll be
ſchloſſen worden ſein, daß eine Kommiſſion nach England ge
ſchickt werden ſolle, um dieſe Angelegenheit zu betreiben, und
Mittel zu einer gegenſeitigen Verſtändigung zu ſuchen. Fürſt
Caſſaro, Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, hat geſtern
als ſolcher ſeine Entlaſſung eingereicht; dieſe wurde aber von
Sr. Majeſtät nicht angenommen. Kraft eines geſtern er
vienenen Tagsbefehls werden die fruher bei Capua beabſichigten
ruühjahrsmanövers nunmehr in der Nähe von Meſ-

ſina ſtattfinden; alle Linienregimenter, ſo wie die Schwei-
zer, haben Befehl erhalten, ſich marſchfertig zu halten. Mitt-
lerweile herrſcht noch eine allgemeine Spannung, die den Ge-
ſchaften ſehr hinderlich iſt. Der öſterreichiſche Geſandte hat eine
lange Unterredung mit Sr. Maj. dem König gehabt, um ihn zu
bewegen, die Sache mit England in Güte abzumachen.
Nachſchrift. Furſt Caſſaro beſtand auf ſeiner Demiſſion,
und es wurde demzufolge heute das Portefeuille der auswärtigen
Angelegenheiten dem Furſten Scilla-Ruffo von Sr. Maj.
übergeben. Fürſt Caſtelcicala und einer unſerer erſten Ad
vokaten, Hr. C. Cacace, werden morgen, mit Vollmachten
verſehen, nach London abreiſen.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche: Der Unterprafekt von Bayonne

an den Miniſter des Jnnern. Bayonne, d. 30. März 1840.)
Das Fort Caſtellote hat am 26., nach einem lebhaften Wi-
derſtande, kapitulirt. Die (karliſtiſche) Garniſon hat ſich auf
Gnade oder Ungnade ergeben.

Türkei.
Beyrut, d. 29. Febr. Die Errichtung einer ſyriſchen

Nationalgarde hat viele Einwohner Beyruts zur Flucht in die
Gebirge veranlaßt. Da jedoch das gänzliche Entlaufen unmög-
lich iſt, und das Gouvernement immer Mittel findet, die Flucht
linge wieder aufzugreifen, ſo werden dieſe Geflohenen, ſtatt un
ter die Nationalgarde, wahrſcheinlich unter das Linienmilitair
geſteckt werden. Das Gouvernement rechnet den Effektivſtand
der Nationalgarde ganz Syriens auf 60,000 Mann bringen zu
können wohin jedoch die Druſen des Emir Beſchir nicht ge
rechnet werden eben ſo wenig zählen die ſyriſchen Beduinen
dahin. Jn Acre wird unaufhoörlich an den Befeſtigungen gebaut
eine ähnliche Thätigkeit herrſcht in Jaffa, wie überhaupt an der
ganzen Küſte. Jn Homs ſoll ein Beduinenlager errichtet werden,
und ein ähnliches auf der Pilgerſtraße nach Damaskus.

Alexandrien, d. 6. März. Vor drei Tagen ſind die er
ſten Kompagnien des aus Kairo erwarteten Artillerieregiments
hier angekommen. Es iſt komplett, beſteht aus drei Bataillonen,
jedes zu 800 Mann, und führt 12 Batterien, jede zu 6 Kanonen
und 2 Haubitzen, folglich im Ganzen 96 Geſchütze mit. Ein

ollſtändiges Jnfanterieregiment zu 4 Bataillonen wird dem-
ächſt auch aus Kairo erwartet. Iſt dieſes hier angekommen,

ſo iſt der Effektivbeſtand der hier verſammelten Truppenmacht
folgender: die türkiſche Marine mit den am Bord befindlichen
zwei Landwehrregimentern 15,000 Mann, die ägyptiſche Marine
mit den Arbeitern im Arſenal 20,000 Mann, zwei komplette
Jnfanterieregimenter 6400 Mann, ein Artillerieregiment 2400
Mann; die Nationalgarde Alexandriens 6000 Mann zuſammen
49,800 Mann. Die hier angegebenen 49,800 beſtehen freilich
nicht aus lauter wirklichen Kombattanten, denn es befindet ſich

ein guter Theil Kinder und ſonſtige unbrauchbare Leute darunter,
dagegen ſtehen noch 5 Jnfanterieregimenter in und um Kairo,

2 andere in Oberägypten, und 4 werden aus Arabien erwarker,
Jedenfalls ſehen Sie, daß Mehemed Ali Alles aufbietet, um
den Kampf mit den koaliſirten europäiſchen Mächten zu beſtehen

er ſagt, der Kampf möge ausfallen, wie er wolle, immer habe
er den Ruhm, daß gegen einen einzigen türkiſchen Paſcha
ſich alle Großmächte Europa's verbänden, von denen eine jede
allein mächtiger ſei, als er, und trotz dem wage er die Heraus
forderung anzunehmen. Sollte aber aus der ganzen Sache nichts
werden, ſollte ſie mit Protocollen enden, dann wird er erſt recht
in Fäuſtchen lachen, denn die Mächte haben ihm dann, ohne es
zu wollen, eine Bedeutſamkeit gegeben deren Folgen eine unbe
rechenbare Vermehrung ſeiner Macht, namentlich in moraliſcher
Hinſicht, ſein muß. Schon jetzt iſt er faktiſch der mächtigſte mu
ſelmanniſche Furſt, dann aber wird er als der einzige Hort und
Schutz des Jelams betrachtet werden, und ſein Einfluß durch
alle islamitiſchen Länder und Völker gehen,

Cochinchina.
Die mehrfach erwähnte Chriſten Verfolgung in Cochin

china dauert noch immer fort; faſt alle europäiſchen Miſſionaire,
deren der König Minh-Menh habhaft werden konnte, ſind
erdroſſelt worden, die übrigen haben ſich ins Gebirge geflüchtet.
Jm Anfang der Verfolgung waren 24 europsiſche und 150 ein
heimiſche Prieſter, 5 Seminarien 81 Kloſter und uber eine
halbe Million Chriſten in dem Lande gegenwartig iſt Alles zer
ſtreut und verfolgt, die Seminarien und Kloſter niedergeriſſen
nnd die Gefangniſſe voll Chriſten aber es iſt nicht wahrſcheinlich,
daß der König lange genug lebe, daß ſeine Verfolgung einen be
trächtlichen Einfluß ausuübe, ſo heftig ſie auch iſt. Er hat tm
Jahre 1838 einen Schlagfluß gehabt, der ihn theilweiſe gelähmt
hat und ihn wahrſcheinlich nicht mehr lange leben laſſen wird,

und die Miſſionaire ſcheinen zu glauben daß nach ſeinem Tode
die alte Toleranz wieder eintreten werde. Die Miſſionen in Pa
ris haben nicht aufgehoört neue Prieſter nach Cochinching zu ſchi
cken, die aber zuerſt nach Makao gehen, mit dem Befehl, ſich
in die chineſiſchen Stationen zu begeben, wenn ſie nicht mit Si
cherheit nach Cochinchina eindringen könnten. Die zunehmenden
Hülfsmittel der Miſſionen zeigen ſich an der großen Zahl von
Prieſtern, die ſie ausſchicken; im Januar und Februar des ge
genwartigen Jahres ſind 24 von Paris nach Amerika, Auſtra
lien und dem Orient abgegangen.

Vermiſchtes.
Berlin. Sehr merkwurdig iſt eine in dieſen Dogen

zur Oeffentlichkeit gebrachte Aufforderung des Kammergerichts
an alle Gläubiger des im Jahre 18382 verſchollenen ehemaligen
Königl. Preuß. General Konſols zu Warſchau und Ritter vieler
Orden Herrn Schmidt, deſſen Aktiva und Paſſiva nun er
mittelt ſind. Die erſteren betragen 147 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf.
Die letzteren 128090 Thlr.

Kürzlich iſt zu Stargard, in Pommern, der zuerſt
in Paris mit gutem Erfolg gemachte Verſuch, Menſchen die
durch Kohlendampf erſtickt (aſphyxirt) waren, durch fortgeſetztes
zwölfſtuundiges Reiben ins Leben zurückzurufen, wiederholt, und
gleichfalls mit glucklichem Erfolg gekrönt worden.
lienväter aus einer Nachbarſtadt, die in einem Gaſthofe bei zu
fruh verſchloſſener Ofenröhre zu Bett gegangen waren und am
nächſten Morgen anſcheinend leblos gefunden wurden ſind auf
dieſe Weiſe durch die Anſtrengungen einiger menſchenfreundlichen
Aerzte ihren Familien zurückgegeben worden.

Auf dem ſogenannten Bücklings- Bergſchachte bei dem,
zwiſchen Eisleben und Mansfeld belegenen, Dorfe Helbra,

ereignete ſich am 26. März folgendes ſchauderhafte Unglück, Der
genannte Schacht iſt einer der tiefſten, von 71 Klaftern oder
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497 Fuß, und der die Kupferſchiefern zu Tage foördernde Kubel
wird aus dieſer Tiefe nicht wie anderwärts durch Haspler, ſon
dern durch Dampfkräfte in dem Zeitraume von 2z Minute her-
aufgewunden, macht alſo in jeder Sekunde eine Steigung von
mehr als 3 Fuß. Der Fahrſchacht, in welchem der Bergmann
auf perpendikulair befeſtigten Fahrten, (Leitern, die von einem
Fuhrplatze zum andern, den man eine Buhne nennt, 22 Fuß
Länge haben) in die Tiefe hinabfährt oder ſteigt, iſt von dem ſo

annten Foörderungsſchacht, in welchem der Kubel heraus ge-
ördert wird durch Verzimmerung getrennt, durch welche man

in den Förderungsſchacht hinein ſehen kann. Der Bergmann
Wohlfahrt aus dem Dorfe Ahlsdorf hatte an gedachter Ver
gimmerung etwas zu arbeiten, wollte das übrig gebliebene Ma-
terial dem heraufkommenden Kubel mitgeben, ſteckt daher den
Kopf durch die Verzimmerung, wahrſcheinlich um zu ſehen, ob
der Kuübel bald ankomme. Jn dieſem Augenblick aber kommt
der Kübel, ihm ſchon zu nahe, herauf gefahren und reißt ihm
den Kopf vom Rumpfe. Wahrend Letzterer einem in dieſem Mo-
ment weiter hinab fahrenden Bergmann über den Rücken hin
unter nachſtürzt und ihn mit Blut uberſtromt, glaubt oben der
zu Tage auf den Küübel wartende Steiger wegen des brennenden
Grubenlichts auf demſelben, es ſei ein Bergmann ſchnell erkrankt,
fällt aber bei der Ankunft des Kübels in Ohnmacht, als er in
demſelben nur einen Kopf mit noch darauf befindlichem Schacht-
hute und dem an demſelben befeſtigten noch brennendem Gruben-
üÜchte erblickt. Der allgemeine Schauder über dies furchtbare
Ungluck ergriff die ganze arbeitende Kameradſchaft dermaßen,
daß man die Arbeit in dieſer Schicht ſofort einſtellen und ſammt
liche Arbeiter nach Hauſe gehen laſſen mußte. Der Verungluckte
hinterläßt eine Wittwe mit ſieben unerzogenen Kindecn.

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, Pr. Cour. Pr. Cour.d. 3. April 18340. Sr. G. Sr. G.
Er. Schuldſch. 4 1044 1032 frückſt. C. d. Km. 943S c 80 4 1034 108 do. do. d. Km. 94

r. Sch. d. Seech. 734 73 Zinsſch. d. Nm. 943
Km. Obl. m. l. C. 33 1024 [(102 do. do. d. Nm. 943
m. Schuldv. 34 1024 102 Actien:
Berl. Stadt Obl. Brl.-Ptsd. Eiſb. s [1244 [128
Slbing do. 34 1004 do. do. Prior.A. l1081Danz. do. in Th. 474
Weſtpr. Pfandbr. 34 1023 1024 Gold al marco. 214 213
Gr. Hz. Poſ. do. (4 1054 1044 Neue Duk. 18 7
Oſtp. Pfandbr. do. 34 1028 FFriedrichsd'or 133 13

omm. Pfandbr. 34 103; 1023 And. Goldmün-Porr u. Nm. do. 34 103 e zen à 5 Thlr. 93 8
Schieſiſche do. 34 103 1024 [Diskonto u

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel and Preuß Gelde,

Halle, den 4. April.
Weiden 1 thi. 25 ſgr. 6 pf. bis 2thl. 12 fgr. 6 pf.
Roggen 1 4858 17 414Gerſte 2 5 9 1 9 5Hafer 2822 65 27

Miagdeburg, den 3, April. (Nach Wispern)

46 59 thl. Gerſte 80 33 thl.
34 35 Hafer 20 23

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 3, April 16 Zoll unter 0.

Weizen
Roggen

FremdenLiſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 5. April.

Jm Kronprinzen: Die Hrrn. Artiſten Marcano u. Campruti
a. Madrid. Hr. Geh. Rath Bethmann Holweg a. Bonn.

Hr. Kaufm. Meßmer a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Siegfried a. Jſerlohn. Hr. Kaufm. Stüve a. Dettelbach.

Hr. Kaufm. Schröder a. Leipzig. Hr. Graf v. Stol
berg a. Wernigerode. Hr. Kammerherr v. Gräüneberg a.
Löbnitz. Frau Geh. Werder a. Magdeburg. Hr. Gute
beſ. v. Thadden a. Berlin. Hr. Kaufm. Vivie a. Schwelw.

Hr. Kaufm. Oetzmann a. Berlin. Hr. Kaufm. Frie
derich a. Hannover. Hr. Baudirector Haack a. Dresden.

Stadt Zürch: Hr. General v. Drygalsky a. Erfurt. Frau
Direktor Junghann u. Fräul. Neuhof a. Luckau. Die Hrrn.
Rittergutsbeſ. v. Mauderode a. Großwechſungen u. Martins
a. Raſchwitz. Hr. Gerichts Kanzliſt Gersdorf a. Nord
hauſen. Hr. Kaufm. Schmieder a. Kitzingen. Hr.
Kaufm. Fiedler a. Jlmenau. Hr. Kaufm. Gutsmuth a.
Laucha. Hr. Kaufm. Knop a. Berlin, Hr. Kaufm.
Lahuſen a. Leipzig. Hr. Kaufm. Meyer a. Frankfurt.
Hr. Amtsrath Morgenſtern a. Hedersleben.

Goldnen Ring: Hr. Ober Appell. Rath Finck a. Parchim.
Hr. Kaufm. Thiele a. München. Hr. Kaufm. Haacke
a. Elberfeld. Hr. Cand, Selzen a. Berlin. Hr. Buch
händler Schergel a. Leipzig. Hr. Kaufm. Müller a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. Rüfer a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Muühling u. Weſſels a. Dresden.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Fedige a. Magdeburg Hr.
Stud. Hoffmann a. Berlin. Hr. Amtm. Bortfeld a. Qued-
linburg. Fraäul. Elis a. Eisleben. Hr. Kaufm. Mit
telmann a. Schmiedeberg. Hr. Kaufm. Fiſcher a. Duſſel
dorf. Hr. Kaufm. Leo a. Magdeburg. Hr. Stud, phil.
Schelder a. Frankfurt a. M.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Peter a. Neuſtadt. Hr. Schau
ſpieler Sommer a. Leipzig. Hr. Schauſp. Begalow a.
Brandenburg. Hr. Seilermeiſter Schulze a. Teuchern.
Hr. Stud. jur. Lebrecht a. Bonn. Die Handelsleute Ge
bruüder Wiegand a. Formersbach. Hr. Hofmſtr. Wagner
a. AltJeßnitz. Die Hrrn. Fabr. Kuüchenthal a. Buhla,
Nürnberg a. Neuſtadt u. Scharfe a. Siemigerode. Hr.
Oekonom Schumann a. Holdenſtedt. Hr. Reſtaurateur
Fleiſcher a. Berlin.

Bekanntmachungen.
Edictal-Citation.

Fölgende Perſonen, als
c der Leinwebergeſelle Johann Auguſt

Friedrich Cornelius aus Wettin,
geboren den 28. Januar 1790, welcher hat,
im November 1813 als Rekrut mit nach
Erfurt transportirt ſein und ſeit dieſer
Heit keine Nachricht von ſich ertheilt ha
ben ſoll,

der Buürger Chriſtoph Thiele aus
Halle, geboren zu Gleſien am 2. Fe
bruar 1772, welcher im Winter des Jah-
res 1827 auf 1828 verſchwunden und ſeit
dieſer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben

c) der Auguſt Ludwig Carl Herr-
mann aus Wettin,
Mai 1797, welcher im Jahre 1813 mit
den Koſacken fortgegangen und ſeit dieſer

Zeit keine Nachricht von ſich gegeben ha
ben ſoll,

d) der Leinewebergeſelle Johann Gote-
lieb Ronnefeld aus Oppin, gebo-
ren den 17. April 1782 welcher vor 19
bis 20 Jahren in die Fremde gegangen iſt
und die letzte Nachricht von ſich im Jahre
1806 von Stargard aus gegeben hageboren den 7.
ben ſoll,



der Schuhmachergeſelle Johann welches gerichtlich auf 5648 Thle. 16 Sgr.

Friedrich Auguſt Benkere aus
Giebichenſtein, geboren den 24. No
dember 1792, welcher im Jahre 1812 in

8 Pf. gewürdert worden ſoll auf
den 11. September d. J.

an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich meiſt
die Fremde gegangen iſt, und im Jahre
1819 oder 1820 die letzte Nachricht von
ſſch aus Kopenhagen gegeben hat,
der Schuhmachergeſelle Franz Gott
fried Wilhelm Lange aus Wet-
tin, geboren den 7. Juli 1796, welcher
im Jahre 1813 in die Fremde gegangen
iſt, und im Herbſte 1816 die letzte Nach
richt aus Schlichtings heim von ſich
gegeben hat,

8) die beiden Söhne des Einwohners Chri
ſtian Haucke und deſſen Ehefrau,
Marie Dorothee Haucke, zu Tro
tha, von denen des älteſten Vornamen
nicht zu ermitteln geweſen, der jüngſte
aber den Vornamen Carl hat, fur wel
che auf die Grundſtucke Trotha No. 38.
laut Hypothekenſcheins vom 5. März 1796
und zwar fur einen Jeden 5 Thlr. einge
tragen ſtehen, und welche ſchon damals
als abweſend darin angegeben ſind,
der Schuhmachergeſelle Friedrich Da
niel Bleichert aus Halle, geboren
zu Eisleben den 22. Mai 1781, wel
cher im Jahre 18143 ſich auf die Wander
ſchaft begeben und ſeit dieſer Zeit keine
Nachricht von ſich gegeben haben ſoll,

5) der Schuhmachergeſelle Johann Gott-
fried Mildner aus Halle, geboren

den 18 Auguſt 1771, welcher im Jahre
1790 ſich auf die Wanderſchaft begeben,
und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ſich
gegeben haben ſoll,

Gottlob Friedrich

z ſchein können täglich in unſerer Regiſtratur

bietend verkauft werden.
Die Taxe und der neueſte Hypotheken-

eingeſehen werden.
Delitzſch, den 21. Februar 1840.

Königl. Land und Stadtgericht.
Müller.

Ppeitzoldſche MalzBonbons,
außerordentlich fein, lieblich und malzhaltig
ſchmeckend, empfiehlt

Carl Näumann.
Es ſtehen 2 neue Kammrade zu 69 Kam-

men Zte Theilung zu verkaufen bei

M. Knaubel in Müllerdorf
Zur Oekonomie

wird 1 Hofmeiſter und 1 Lehrling geſucht
durch das Commiſſions Bureau in Halle,

Nothwendiger Verkauf

Commiſſion zu Wettin a. d. S.
Das zu Wettin belegene, dem Schuh

macher Mölbrich und den Erden deſſen
Ehefrau, geb. Berntſch, gehörige Haus,
2 Ställe und Garten, No. 266., abgeſchätzt
auf 82 Thlr. 5 Sgr. zufolge der nebſt Hypo
thekenſchein und Bedingungen in der Regi
ſtratur einzuſehenden Taxe ſoll

am 7. Juli 1840, Vormittags 11 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

Die ihrem Aufenthaltsorte nach unbe
kannten Erben der Mitbeſitzer, des Korbma
chers Chriſtoph Berntſch und deſſen
Ehefrau Marie geb. Mölb rich zu
Halle, werden zum Termine zur Wahrneh-
mung ihrer Gerechtſame edictaliter hierdurch
vorgeladen.

Zugleich werden auch alle unbekannte Real
prätendenten aufgefordert, ſich, bei Vermei-
dung der Präcluſion, ſpäteſtens in dieſem Ter

Einige 1000 Thlr., im Ganzen oder inder Schloſſergeſelle

„Glaſer aus Wettin, geboren den
21. Februar 1803, welcher vor 19 Jah
ren ſich auf die Wanderſchaft begeben und
die letzte Nachricht von ſich aus Zürich hanns zu Muckrena bei Alsleben an der

Saale.gegeben hat,
ſo wie deren zuruckgelaſſene unbekannte Erben
und Erbnehmer, werden hierdurch geladen, ſich
in dem auf
den 31. October 1840, Vormittags 10 Uhr,

vor dem Deputirten, Hrn. Land und Stadt

thek ausgethan werden. Das Nähere erfährt
man bei dem Herrn Juſtitiarius Jung-

32

Anzeige.
Für Bruſtkranke und Huſtenleldende, ſo

wie fur Luftröhrenübel, heiſern Hals, Ver
ſchleimung 2c. empfehle ich als außerordentlichgerichts Rath Hoffmann auhieſiger Land wohlthuendes, ſtärkendes und löſendes Mit

und Stadtgerichtsſtelle anberaumten Termine
einzufinden, widrigenfalls die genannten ab
weſenden Perſonen fur todt erklärt und die
Inteſtaterbfolge in ihr Vermögen fur eröffnet
erklärt werden wird.

Halle, den 23. December 1839.
Königl. Preuß. z und Stadtgericht.

o ch.

tel den von C. C. Petzold neuerfundenen

Dresdener Malz-Syrop,ſehr fein und aufs ſorgfältigſte aus den rein
ſten Malztheilen des baieriſchen Malzes be
reitet. Es hat dieſe Süße bereits vielſeitige
Anerkennung gefunden, und iſt bei mir in mit
dem Petſchaft des Ecrfinders verſiegelten gläſer

Das zu Großliſ ſa gelegene, zum Nach

mine mit ihren Anſprüchen zu melden.

einzelnen Poſten, ſollen auf genuügende Hypo

Domgaſſe No. 888.
Jndem ich einem geehrten Pudſſtum die

bei der Königl. Land und Stadtgerichts- vollſtändige Aſſortirung meines
Schnitt Mode- und Tuch-

Waaren-Lagers
anzeige, bemerke ich, daß während der
Viehmarkktstage, d. 9. u. 10. d. M., auch mein
Laden geöffnet ſein wird, und empfehle obigo
Artikel zur geneigten Abnahme.

J. Simon,
gr. Klausſtraße Nr. 898.

Ein Brauer von geſetzten Jahren, der ſein
Fach verſteht ſich über ſeine Ehrlichkeit, Be
ſcheidenheit und Nüchternheit genügend aus
weiſt, wird gleich geſucht: wo ſagt auf porto
freie Anfragen Herr Stoye zur Weintraube
in Halle auf dem Neumarkt.

Es iſt eine richtig gehende brauchbare
Stubenuhr mit Gehaäuſe, welche 6 Stück
ſoielt, wegen Mangel an Raum zu verkaufen
bei Müller, Ranniſche Straße No. 504.
den 3 Schwänen gegenüber.

Eine Frau von geſetzten Jahren mit guten
Zeugniſſen verſehen, wünſcht als Wirthſchaft
terin ein baldiges Unterkommen. Näheres

am Markte No 823 im Hefe.
Dachluken und Hohlſteine,
Blumentöpfe in den gangbarſten Groößen,

Beettbeſtecker glaſtrt und unglaſirt,
ſchwarz und hell glaſirte Kacheln,
thönerne Circulir-Oefen u. d. gl.

j empfiehlt in Auswahl
die Ofen Niederlage bei

Stengel.
Von gutem Steingut

aus den beſten Fabriken, hält fortwährend
ein Lager zum Fabrik Preis
Die Weißenbornſche Glas Porzellan

und Steingutshandlung.
Weißes und grünes Tafelglas, wird bil-

lig im Ganzen ſo wie in einzelnen Scheiben
in aller Größe verkauft.

Weißenbornſche Glashandkung.
T Mein Lager von Spiegeigläſern iſt von

nen Buchſen heute an durch neue Sendung vergrößert und
à 25 ſgr. 5 ſgr. und 75 ſgr.

laſſe des Johann Chriſtian Majrtin zu haben.
daſelbſt gehörige Bauergut nebſt Jnventario, Carl Nänumann.

bin in Stand geſetzt die Preiſe billig zu el
len. Carl Weißenborn.
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